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inhalts orioiptal̂ abhawdluna, F r i p ® , neue «ad weniger: be-
kapaic Arten der GattaogHieracium. — GETROCKNETE PFLANZBNSAMHLDMOBN. 
fitäirial o n g o , Licbenes ifalici exsiccati. Ftsc. VLI—X. — AfrzBrci 
träffe s o den Seannlaogea der kg!« batenischea GetellscbafU i. j. : 

Neue und weniger bekannte Arten der Gattung Hieracium^ 
Von El ias Fries. 

(Aas der „Ofveraigt «f Koogl. Vetensfe. Äkadem. Pörhandllttgatr, I8M' 
Uro. 6 und 7." mitgetheilt VOD Dr. Fururohr . ) 

Die Hieracien gehören tu den kosmopolitischen Pflanqgp, ;deu»a\ 
Arten sich über einen grosseren Theil der Erdp verbreite , 
nabme der tropischen Flachländer, weil sie vorsagsweis^. Berg-
and Alpengegenden Rieben. Gleichwohl scheint die Natfif iiirgeqdi, 
so sehr verliebt in diesen Pflansentypus, oder die scbsfiei^df 
denselben so vervielfältigt zu haben, als in Europa, . HUr tret^p si^ 
uberall in Hasse auf, machen einen wesentlichen Theil ^er Yfg.e^aT 

tioo aas and bilden eine Menge wohl unterschiedener U^t^rgff p p ^ 
während sie dagegen in d^n übrigen Welttheilen sehr t^rstreHl^pjr-
seheinen, eine der übrigen Vegetation weit unterjgeordo^t^ ^o l j j 
spielen and innerhalb einer jeden g r a s e n Region Uo# dur^b ^ n f 
gewisse Cntergroppe, die sich in derselben vorsugsweise ausgebildet 
hat, vertreten sind. Besonders gilt dies von den tm^rikapischei^ 
welche sämmtlicb (mit Ausnahme von ein paar arktisch^, .nach Ger 
wohnbeit rings um die Erdkugel verbreiteten) un^er ein&Dfjer n&ber 
verwandt sind als mit irgend einem europäischen Typus, ungeachtet 
sie mit diesen eine in die Augen fallende ,An&logTe darbieten. Ein^ 
ven diesen Untergruppen (PiloseU^formia )< gebort, d^m u s^ l i ch^f 
Amerika, eine andere (Pulmonariaeformia) Mexice qnd Ap# t w f h i f c 
ten Staaten von Nordamerika östlich vom Felsengeb^r^e, ^jne, dritte 
(Eriantbea) Centraiamerika und, der Andtskgtt* wSstli^» yoip ^e l s tn« 
gebirge aa; aber airgeads sind sie sahlraieb. ; : 
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Soweit m t ^ E u n i ^ r gtftäihteii SMmlaagen ein 

Urtheil fälleu kann, sind die aussereuropäischen Arten nicht minder 
der endlosen Polymorphie unterworfen, wie die europüischen. Diese 
ist innerhalb der meisten Arteife «08»?* als bei irgend einer andern 
mir bekannten Gattung untef ÄeV Phafierogamen, fast vergleichbar 
mit der Uladouiea unter den Flecbten.. lu meiner an dlesjer Gat-
tU^*M#nders reichen Samn^l^t^ fipdflSn sich 
gotkioum Formea, die mau. seliwerlicli als. m eiaex 
A?t betrachten wird, ohne getmie VntiBrsueiiungdfi^oivthl in 
d«Kiiff»i«u ÄaW al® /oüttejst der Cqltu)1. ^ng^stelif fü fiaben. 
und die andere Art ist noch eweiMstfhiie coHectiv, ^ ß. H. ülpinum, 
soTwie"verscHlederie *vl)a mlr hor aifs'Unterarien heTracfrtete sich als 
selbstständige Arten ausvyeisen, z. B. H. castellanum B o i s s . , H. 

!(=^;4I. li^egÜtäÄ^^ ftliclt h; Wler. 
H. anfractum unter H. vulgatum. Diese endJdsfe'iPdfyinctpM* /er-
mü&i 89woJ)l das ^psseror^nt|ii^he ^us^mmenziehea von Arten bei 
einem TheH.d^ jSQl^ts te l l^ .wjje. das fast ifts Vpefidli^e gehende 
Trennen bei andern. In ersterer Hinsicht steht N e i l r e i c h voran, 
96t'''ku&Ü'H. Pilbsdla u^d H. AuricttlaäWe übrigen Pilo seltne zu 
^W^JÜft ^i-e^hig^ti 'Wahrscheinlich öhnö- feiftferi ̂ o ^ n TheH 
daV6^ ü Fui1 eiireH' Jeden , dW 'rfas ,4&ibl^3schei Verhalten 
AM Arteir Iftterft, iöt k l a r d a s s H. ptikeme, autaivHäoüm ui fe4 

W '̂ k^cKenaes, rentTifUg^les HÄijfom H'yAktrieulä weit näher 
Ätehyfl ^lt Äj ' iJ f^ä^^Nei l r. , ern ^eher Name für ' L t n i i £ ' s Hv 
c^i^irfmV^iflKömthehrl ^tsprfech^rrd der Begrenzung des Autbttr, 

Vfcĥ ^ ^gÖnatttgt, bei der sp^cfeHeft Beschreibung 
sönk1 ebntctiVe Auffadsurf^ aufzugeben. Gleiich richtig aber weit &oni 
S^&ni'^r 'iiV &x!o'p 01 i ' s Zasärtimenstellung' der alle Pilofi&lae als 
F^m^iii^iliitlf ^eirii1 Ârt bereinigt. Auf där J awdent* Seite hat der 
kcWrfsichti^V1 tiüd beiondeVö1 gedatfe ;£eobätfhteÜ ' lJo rdau gegen 
it^urizl^ 'iieW^ fraiöÄÖsiöcHe Hieracia aufgestellt, roto welchen iich icu-
f^lIig di^^Wsstitt Tfieir in dbm hiesigen botanisch^n Garten [aus 
^ätoen^^iä J o t d a n Selbst mhgetheilt w a ^ , angeUaiit gesehen 

' §6ifne zu ̂  dasö diese älle' etWaö EigenthuilrUches^ 
lÄ^usseVeii iilse^ieii Abweicihendes zeigen , aber es war mfr 'hicht 

s^ testlniibte K^ntfzeidlf^i) zu finden, Jfass fclr sie aW'Artten 
Ä ^ n ä l f e # n i ^ t ^ •" • 

Ö a i<t id dfer Natafgesch!chte, jäa)ss man, obscfitHi -s'ii 
d'rff' emI?0göflfi!c^ieri' Ötleiiljaytiiig id' der Natur ruht , ebenöÖ gewhii 
wie die geschriebenen WÄtk ihnerhalft der g^ittgeiT Wett , 'Öl- die 
Auffassung ̂ ind Deutung der ersteren keine andere Autorität «nerbenot, 
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v n 

*1* seit)# floHjectlre, oft aof angenügende Kenntnigg gegründete 
Meinung, woraus dieselbe Verwirrung entstehen M U S * , * als W T O I 

ein jeder nach seiner Meinung die Bibelworte exegetisiren wellte. 
Dies eineehend habe Ich bei meiner Bearbeitung dieser Qattung 
mehr gesucht mich den Ansichten anzuschiiessen, welche* seit Jahr*» 
hunderten unter den Botanikern, die speciell diese Gattung studirten^ 
sich ausgebildet haben, als eigene aufzustellen, insofern »eh JiicWt 
für diese vollständige objective Gründe hatte« Besonders auf dfese 
Gattung halte ich B a c o ' s Wort anwendbar: halbe Kenninisa führt 
zum Unglauben, ganae zur Wahrheit und Natur. — Die tob mir 
bereits ver zehn Jahren herausgegebene Monographie Hat für dtast 
Gattung ein allgemeineres Interesse hervorgerufen und .wicbtige B«!* 
trage von den meisten europäischen Läudern erhalten. Die wichtig« 
sten von diesen sind J. B a c k h o u s e ' s (Jun») Monographie iejt 
englischen Hieracien, G o d r o n ' s und G r e n i e r ' s Zus&mmensteüuDg 
der französischen, welche nach der Herausgabe der klassischen 
Flore Fran^aise dieser Schriftsteller durch fortgesetzte Untersuehnn-
gen bedeutend bereichert wurde, S e n d t n e r ' s Bearbeitung der 
bayerischen, H e u f f e l ' s Beitrag zu den ungarischen# Da ;alle dies* 
und noch mehrere andere Autoren mir ihre Funde mittheilten, ao.Jiat 
•ich das Material seit der Herausgabe meiner Monographie so vervieh 
facht, dasa ich mich verpflichtet halte, eine neue Synopsis dieser Galt 
tong herauszugeben, sobald die neuen, in unserem Garten angesäten 
Arten Blütben erhalten haben, besonders um einenTheil von iiyper* 
kritisch veränderlichen Namen (eine kleinliche Namenkritik ist an? 
streitig das, was am allerwenigsten die Wissenadiafc fordert), eowie 
ganz und gar misskannte Aivten, z. B. H. suecicum, tigutäcum, 
Oreades, decolorans, tridentalum bestimmter festzustellen« Die Mtit 
genannte gehört bestimmt zu einer ganz andern Gruppe öl«. H, 
dum, wie B a c k h o u s e richtig bemerkt, überdies ist der N^me ^ 
tridentalum Alter. Wenn man nicht beide als eigene Artep tataaifrr 
ten will, so muss man mit W a h l e n b e r g / f . Iride&to.tum mjt W. 
tulgatum, H, rigidum aber mit H. boreale vereinigen. Das? die 
hispiden Formen des letzigenanaten durchaus keige Vervf tin(Jt$chaft 
haben mit H. hispidum (— H. Bocconi G r i s e b . ) , noch weniger 
| f . eemuum mit f f . sphaeroeephalum, ist bereits deutlieb iiftchge-
wiesen in meiner Symbol* ad Historiam Hieraciorum. 

Nachdem die Zahl der Arten in der deacjriptiven Botanik 
all zn einer so erdrättanden Masse angewachsen ist, 4a*|r wenig 
Zeit iür das Studium der Objecte der blossen N^men. WQggn, iibrig 
bleibt, so können die Bescbreibungent ven neuen Arten, 

37 • 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05973-0581-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05973-0581-1


5 8 0 

eine geringfügige Unterscbeidang von neuen Gattungen, eher a b ein 
Vebel als ein Gewinnst für die Wissenschaft betrachtet werden* In-
sofern diese nicht im Verein mit einer monographischen Bearbeitung 
einer ganten Gattung oder der Vegetation eines ganzen Landes ge-
schieht. leb war daher im Zweifel, ob es passend wäre, diej*e-
schreibungen von mehreren neuen Arten, weiche mir in den letzten; 
Jahren mitgetheilt wurden, voraus zu senden; doch glaube ich eine 
Ausnahme machen zu sollen bezüglich einiger ausgezeichneten, aus« 
sereuropäischen Arten, welche über die geographische Verbreitung 
der ganzen Gattung ein neues Licht verbreiten (z. B. aus Brasilien 
war bis jetzt keine einzige Art bekannt), anderer, welche wohl in die 
Samenkataloge von Vpsala aufgenommen und dadurch .in mehrere 
auswärtige botanische Gärten verbreitet wurden, ohne dass Gele-
genheit gegeben war, dieselben zu beschreiben. Nro. 1—5 gehören 
so der ersteren Kategorie, Nro. 6—9 zur letzteren^ 

Schliesslich glaube ich noch bemerken zu müssen, dass ich für 
meinen Theil mit Fr. S c h u l t z ' s Darstellung der Genealogie hybri* 
der Arten mich nicht befreunden kann. Arten, welche in Scandinavien, 
England u. s. w. zu den allergemeinsten gehören ^ betrachtet er als 
Bastarde von Arten, welche im Norden nicht vorkommen, z. B. 
caesium von H. glaueum. Ebensowenig : hat iL, crocatum irgend 
eine nähere Verwandtschaft zu H. prenanthoides\ dessen Bastard es 
nach Fr, S c h n i t z sein soll; doch muss ich zugestehen, .dass dirf 
Pflanze, die ichivon Fr. S c h u l t z als H. crocatum»bestimmt erhielt, 
mit der ächten nichts gemein bat, sondern eine gewöhnliche Form 
¥on H. prenanlhoides ist. ». ^ 

1, Hieracium (Pilosellaeformia) leucotrichum, phyliapodnm, 
viride, caule scafriformi aphyllo ramoso cano flocculoso, foliis radica-
libus rosulatis oblongis obtusis dentatis, pilis longissimis albis *im-
pdieibus undique crinitis, anthelae ramis subcorymbosis, peduneulis 
invoiueroque angusto cano-floccoso subtiliter glanduloso pilosis, squa« 
mfs a basi attenuatis acutis, stigmate luteo, aebaeniis brevibus trun* 
catis. 

In Campis Brasiliae ad Caldas in Prov. Minas Geräts. G. A. 
Li ndberg . ' ! 

Radix praemorsa, Simplex, unicaulis. Gaulis esimie «capiformis, 
faretus, sesquipedalis, paulo supra basin .unico tantum iolio lineari 
sVffifrltus^ tnfra foliuin dense crinitus, supra* vero pilia rariSsimis 
^gldndulosts adspersu^; e folii caulini idä rabivm^ exserensv apsce in 
«orymbutn irregulärem distantem laxe divisus. Folra radicalitr pasca, 
H' rtftlfciD collecta, breve petiolata, tblongata, infimom groise, 
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relftj««'glanÄuloso - denticolata, obtasa, saepe com moeroiie trevi, 
otfifrqao pilis loDgissimis mollSbas (haud setosis) constanter albig 
vefftita. Anthela dißcreta, ramosa; ramis distantibus, hteralibos ar-
cuato-adscendentibas 2—4 cephalis, floccis canis pilisque subtiHsal-
mi« (lenle foHiori tantam coospicüis) glandulosis vestitis. Involocpa 
magartudine drciter H. prenanthoidis, at breviora, sqaamis irregala-
riter imbricatia, sorsum attenuatis nigricantibus, indamento pedan-
calorum simili. Ligalae flavae» Achaenia brevia, truncata. 

Nalla bactenus e Brasilia descrlpta est Hieracii species. Tres 
e Proviocia Caldens! reportavit Gl. L i n d b e r g , qoaram an am e 
Stirpe Pulmonareaeformiam, at nondum floretttem ot UOD determioan-
dam. Reliquae daae saut e Stirpe Pilosellaeformiam. 

2:Hieracium(PiloseUaef.) flaccidum, phyllopodam, viride, caale 
sifiipljci inferne 1^2-pby l lo gracili flaccido piloso - crinito, superne 
denudato, foliis radicalibos longe petiolatis lanceolatis aeqaaliter 
denticnlatis acuminatis otrinque balbilloso setalosis, anthela dfacreta 
ßimplici furcaiave, pedunöulis involocroqoe floccis canis pilisqae 
glandalosis vestitis, sqnamis lanceolatis acntis. 

In Brasilia cütn praecedente L i n d b e r g . Hieracii strigosl rar. 
brastliensem primo diximus, cum cbaracteres param essentialea offe-
rat, at coHsideratis patria diversa et praecipae habita diversissimo 
distibctum proponere cautias videtar. H. strigosum differre videtar 
foliis breve petiolatis, anthela racemosa, involueri sqaamis linearibua 
pilisqae vix balbosis. E speciminibas vero Pilosellaeformiam ex 
omnibü« Americae aastralis partibus allatis patet hanc gregem io 
had terrae parte aeque proteam esse ac Pilosellae in Europa. 
Hiemc. irasuense B e n t h . in öerst. Consp. Centro-AmeHcan. H. 
strigöso aeque affine est, sed ab H. flaccido certe diversum. 

3. Hieracium (Pilosellaef.) Avilae Hamb. e t B o n p l . — Symb. 
Hierac. p. 138. 

EColambia. K a r s t e n ! et variet. gracilior, foliis caallnis paacis 
angastioribas ad Merida. Mor i t z , pl. e i s . no. 1425! 

Herba birsntissima, pilis longissimiä densissimis, sed mollibos 
et defleiis, siccitate ferruginascentibus. Gaulis tripedalis usque, ro« 
bustus, sed inanis et facile comprimendus, simplex, dense foliosas. 
Foiia praelonga, radicalia in petiolum elongatam attenuata et sabinde 
pedalia; omnia mollia, membranacea, repando-dentata, acuta, subtas 
pallidiora canescentia. Supra folia caulis nudus apparet, sttb lente 
vero farinoso-pubescens et divisus in paniculam tbyrsoideam, ramis 
aempe inferioribus brevioribus, axe fractiflexaj ramis arcuato-adscen-
dentibos, racemosll», pilis glandolosis. Capltula gracilia Pulmouareae-
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forpihini, «ubglabra, squamis liaearibus, eitlmU paocfs. Acbaenia 
troncata, Iterum describere oecesse duxiraus plantam spectabilem, 
cum variis novis nomiuibus et var. graciliorem s. n. H. Moritzii 
r«cepiqaus. 

4. Hieracium (Erianlha) jubatum, caole simplici remofte foliato 
piloso, foliis laDceolatig utrinqae acutis subdenticulatis bulbose-pilosis, 
subtas veuis laxe anastamosantibus reticalatis, autheia discreta thyr-
soidea, pili^ longis hirsuta, involucris jahato-birsotissimis. 

•In nova Granada, provincia Alariguita; (altitud. 12,000—12,900 
pedj Januario. L i n d e n exs. 908. 

Insignis species, medium tenens locum inter H. triste et thyr-
soideum; involucrum pilis longis omnino jubatum, non vero lanato-
birautum, at iu H. eriantho, tristi, Gaulis solidas, erectus, simples, 
bipedalis et ultra, foliis subternis distantibus pilisque elongatis spar-

moliibus simpücibus vestitus. Folia (radicalia emarcida?) caulina 
lanceolata, utrinque atteuuata, acuta, infima petiolata, integerrima 1. 
glanduloso denticulata, utrinque pilis elongatis setosis basi bulbosis 
adspersa. Caulis superne apbyllus abit in anthelam oligocephalam 
tbyrsoideam, sursum magis magisque vestitam floccis canis pilisque 
loftgis fuligioeo-nigris et in involucro densis, longissimis« Herba et 
c$pitu!a, modo paulo majora, omnino Pulmonareaeformium, squamis 
Uneari-Janceolatis, acutis, siccitate nigris, nec cano-floccosis. Ligulae 
fat coqspicuae, luteae, apice glabrae. Achaenia desunt« — Variat 
c^lil^ ramoso, foliisque angustioribus. 

Hieracium trianthum H. B# et K. Symb. Hierac. p* 142. 
Planta nostratam genere, quam specie movetur i n B e n t h . plant. 

H a r t w . p. 211 sub nomine Onoseris eriocephalae. Equidem nullam 
detegere valeo discrepantiam a planta H u m b o l d t i a n a , casu ut 
vkUtar ab illustriss. auctore praetervisa. 

5. Hieracium (Erianlha) stuposum, phyllo- et erio-podum, caule 
aubfludo ramoso scaberulo, foliis radicalibus dense rosulatis lanceola-
iis repando dentatis acutis, caulinis reductis, anthela thyrsoidea, floc-
cja canis pubeque brevi vestita, involucris undique villo molli denso 
intricato fuligineo-canescente obtectis. 

In regno meiicano. C. E h r e n b e r g . 
Accepimus sub nomine H. strigosi, sed a Douiana specie longe 

distat, H. nireo-poppo proximum, pumilum, 4—5-pollicare, vix spi-
tbamaeum, at caespitoso multicaule. Caulis ramosus, sed ramis folio 
reducto aufiultis subaphyllus, fere glaber, sed tactu scaberulus. Folia 
in d^isum caespitem congesta, sessjlia, infima in petiolum tantum 
at^ouata, lanceolata, repando dentata, acuta, juniora et versus baaiii 
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etit|i. A f l M » t(»yr^oi4«fl, ^ ( S ) i B f f T l | | | l ^ l « W 
ga&e^alis ,- ^jinynis 

.(^nisi et^s^br^vj ,rest i f f f f . fi%PfHa .WW^.ÄWWftlßXlW" 
dricr, ^ ^ U .yw^.bjrpvi*! ^ 
ßtifßtfi., 864t,yim, ino(U i^tti^ato Aw^.K8»Wa', WÄgWfi^'VWfifffflyf-
Aclvaefiia, br^iiab( tonfte^, ^ P f o s , ßKiü« 

cum,, ««(»)• divî Q . ^ i i s . p q t i o i ^ , , * ^ ^ 1 
8iim^p-de^tigv,fif>i)ra ;gUbi;ia, pi|o«i^i^Blf-
.nervibu«, .*«t)»elai*pbj!Ia i^oat* «Mg»ceRb*ia. »öCfo'Hf!!« a l M ^ W W » 
. « | « f t w i r , « i ! t « ! r i ? » ; S f f t e P ' ^ voIm, «»(»»uVrf« 

V? #W'nj!»W* 0%rtA.,^(|»liensi 

lOiHey«ium;^argfi^^tum ^e^nal^, , , attimeiljpj» 4Mto& »ürf-
maria obtusioscula, reliqua acatiuscula, apicalo 

?>Wma JWHW teOMi^me,# (pifosa, 

v^MieFWI»!paJllÄdÄ«r4b; ^ulin^, i^i«or#iKpeti^#, U l tAnKtWi i^W-
»WWM»)1 (AP(»b«l* ^gfleepiKla,» 

A j a l i i i i ^ o p p l l j i c j d ^ t ^ 4 W 
Pedunculi arcuati, apice levUer,iiftci:^^i,-)un^tew;feätU'»jlflv^^Sa 

.fiw^ri.ifaftpiiflopca^fi.jsiioww) o^a#^J#j(»#«ptiI»us, 
»'Ml lb^flTifcw\ y«li^ ,M<«4»e An-

l»ac„tfl*q gl^bfii||ftj4<«w)imi<4l|tecftaüM^Wb t» 
yn,nsfl*tfari*asti,,%t. .&jr».b. f^aß.ffO^H^ ,J, WftSuAriftif«'-
..sia.bafcMo b^b^t^,,«» . ^ # 4 4 ^ 0 « ! ^f|ftCi*Kf! 
» P Ä 1 4 e 9 . / « ^ h M ' e ^ i n 10 ^ « V « .4BW9iif¥l 

. pMi»^,8v bi0p; a j)>e, d«8c,rip^a. H^, P a r m ^ ^ d e g f f j p w t ^ u ^ f t i i x 

: )ä«tb, Bloi8Rier;i,.(Cffj,u8 apeeimipVi»«^« P"^W !(4^P#Ä*Hnf*W#8 

-#fltj#termi(iM»''f .-.a;' -.:,• ..,. ,. :*^i .-i ft.:,iin ..'•.M«JI'.:>'.-«*1>luV(.n 
i>.- tfrsiftomiim mKfUtntHVh « • ! • 
|iim|MicL.p%«cephai«,:fa|ips. ^dicKli ibnf/O^l^. ^ t i f s ^ t i ^ 
frva^if; ##pl<^ieaaUi)9Pt' iAtagris- PW1 «WH: $ t S I ' f 

^ftl^is.jiinv^ucns su^fti^rigli/jus «ja,»^-^;}^.,, 

JigM'S.^pwe p|)9ce|li#ii MMf»>'. iJ«0 .-ia «ia«ioT 3 ffl* iip 
. Hplvftia ftd^pdfts :n><MMj¥()fltovwen, ^^Un4^)A§tffW#n*^pff • 

^Mlir. ^ a - J S « ^ , Ifl^lpiliaf, .ÄUfti^j^^d il^fte 
-• •ii,!PMM?wMS8ifl»0||i ,;,iP«rill!h?$dftfer.ip WII8nfa»iwiP dMP' 

ßf^^eed, Hid»?«)IWp«#il»-
dlici «WiMÄWti«) 
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itd PUliÖoö^at yotto« referatnr, nnlll praeter ff. augllcom affine. 
Kfedt^ bWiqtii/Tiifg^ Qnieaülis. Caalis adscendeos, äiitoplex, graci-
li^'gfäftei1 , pedälis 1. ^esqWpedaüs, Mfeliaa gl ab er 1. pilis taris 
iini^lfeitiQs adBperaaB. P<illa membrahacea, palllde glauco-viridia, 
r^VeHnfe^ettima/ oblsoiet^ denticalata; radicaliä petiolatä, ovalia, in 
pretf l̂am ddcQrreDÜä, obtosioscola, säepe cum mucrooe glamlüloso, 
ftupra glabra, sobtä« pübescebtia. Folia caolina 2 (rarissime f 1 y. 3), 
öVMä^ ltikmd pandaraeforäiia, ampleticaalia, aeath. Anthela 2—3-
eli^tmla/'dUerefi, ^ed^ntolrs suberectfa cano floccosis et eglaeduloso-
pilo^Ia. ' Idvolticraiii oWhido Palmonarearom, aubsimplex; squamis 
ttf^pWaHs, pifis albis eglandalosis veatitis Ligalafe aoreae, apice 
obsoletios pilosae. Acbaenia minora, matora badia, pappo sordido« 
^ ^ nomtae H. anglici e t Helvetia, onde yero H. an-
glicum genoinam Damqaam ridimos. Videtnr Cel. G r i s e b a c h 
tätige äliatlii platitam sfcb ocolis baboisae, H. anglicum com 0 . pi-
M o ti^Htteicb, joogens. H. pilovuiik S c h l e i c h , bnic nec affine 
UtäM iMte est. 
''rQ.' H&racitm (Pulmonarea) angulare, pallide rirens, canle 

bnmili rameso, foliis angulato-incisia sopra glabHs, sabtna 
BfttefrdMteHalatSa, a^tbeia contigna fnrcata, involncfis cano äoctoaia 
«^Tfl^dalosoqne pilosis^ squamis acumioatis porrectis, ligulis glabrit, 
atj'löltiteoachaeniiscafttaneoatris. 

E s^iftibos^Sn Ostrogothia eollectla, edacatom in borto Uptal. 
u f ' Äp#^fet häbitn triviali, stator« petissimom tf.̂  humilis Jacq . , 
at DBflto modo glandubso viscosnm. Dense caespitosum, humile, 
a^ithamaetm, jam a baai ramosMOi, pallide virens. Canlis tenuis, 
päoelfoHns, at in colto ex omni ala ramosus, leviter floccosua, apice 
fortatiis. Folia omnta conformia et in petiolom longnm et saperne 
ilatnm attennata, oblonga, sed in dentes grosses 1. lobos patentes 

'•actminatos incisa, nnde angolosa apparent, saperne glabra, subtas 
flocculoso-stellolata. Involncra basi ovata, virginea cylindrica, squa-

Üia acumlnatis, porrectis, flores virgineos longe superantibus, floccis 
pädeis et pilis eglanduiosls vestita. Lignlae glabrae, Inteae. Stylus 
loteifeB, glaber Receptacnium eximie fibrilliferam. Achaenia elon-

" g a t e s a t i f r a g i ) , castaneo-atra, pappo sordido.— Planta silrestris, 
qnam eTorpao etc. Ostrogothiae habemds, ita recedit, ut non plane 
fiqireat an ideoticae sint, Hcet foliornm ibaracterlstiea forma, statura 
bomilla, ctyli lüteij sqaamae acuminatae eglandüloso pilosae commn-
Wa eint , In hae rero caulis simplex, folia ad basin röisnlata subse-
'tofra0,1^c^nlitinm ^ntarfam 1. nnlFutev Ead^m r*\\oue H. äötirtnic 
bdtWi^ita ftiklMlftt. iit ttotok pfMänrf^ alpina *gg*e ügneacatat. 
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H. itelUgerwn Baekb . ! Brit. Hier. a :g6nuino galliet lo»ge 
distal. Meo sensn, observaote qaoqne 6 r e o i e r , est lorna* neineralift 
0 . plumbei, licet tam babitu, quara foliis membranaceiB (in tyjio eo» 
riaceis) longe recedat. 

9. Hiera dum (Pulmonarea) anfraclum, phyllopodam, caesio-
glaoeeseens, caule fracto fleio remoto folioeo rigido rameso» foliis 
anguste lanceolatis repandis daplicato-dentatis, involacris cano-floc-
coßU pilis glandatiferis raris intermixtis, ligulis glabris, stylo luteo-
fuscescente, pappo sobniveo. 

H. vulgatum F r o e l . in DeC. Prodr. VII. p. 214. 
H. volgatam v>. anfractum Fr. Symb. Hier. 
In fissoris rupium ad Femsjö Smolandiae eopiose, occupans 

eadem loca ac H. saiifragum in Saecia media. 
Speeles antiqqitas mihi bene cognita, at H. vulgato snbsamta« 

Anno 1851 iterom popiose legi! Filias T h e o d o r differentiamqiie 
eonfirmavit. E seminibas ab eodem eollectis ultimis annis in Horto 
IJpsalieosi laete floruit et tam luculenter diversum apparuit, ut di-
•tinguere neutiquam dobitemos: Ab H. vulgMo dignoscitar caule 
teniiiori rigido (solido) fleiuoso ramoso paniculato, foliis caesio-glaa» 
eeseeptibus, daplo longioribus et angustioribus, repando- et versus 
basin maxime attenaatam frequentius dentatis, sinubus vulgo denti-
culatis, antbela cootigua, aebaeniis gracilioribus, pappo albido. 

10. Hieracium (Pttosella) versicolor, rbizomate repente sabter-
ran^o, scapo monophyilo mono- 1. dieephalo, setis albis et superne 
pilis brevissimis densis glanduliferis nigris vestito, foliis viridibas 
lanceolatis integerrimis, utrinque setosis, subtos pallidis efloccosis, 
involucris hirsutis, squamis acominatis, ligulis extus carneo rubellis. 
— S c h u r . Herb. no. 86, 87, 88, 89. 

In pratis humidis subalpinis Transsilvaniae multis locis, ut vi-
detur frequens, v. c. ad radices montium Schuler, 4000—4500', 
in monte Pietra mare, 5000', et ad Pajana prope Coronain, Dr. 
Schur. 

Valde affine H. btfurco, sed floribus versicoloribus primo ob-
totu facile dratinetum. Rhizoma repens et nonnisi rarius stolones 
eloDgatos, filiformes, microphyllinos, haud persistentes eiserens. 
'FoÜa erecta, radicalia in petioluin undique alatum atteouata , Itvn-
ceolata, nunc obtusiuscula, nunc acuta, integerfima,' äfciosa, supra 
riridia, subtus palfida, setis mollioribos, at lion manifest* ftoccosa. 
Seapus digHalis, sfidiplex, monocephalns l. dimpliciteir Wr^atns dijcö-
phalus, pilis loflgis albidis hc^izobtaliter pateötfbus bfepldosr/ supetne 
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vero firfmdl pilis breviseimisnigrU glan^alosis v^ÄtitUg. Capitula 
longe peduocolftta, virginea globosa, involuciro pilis longis, saepe 
glaikluHferis hirsato. Fiores elaasi toti rubeili, explicati vero versi-
colores, variaot aorantiaci. 

Getrocknete Pfliinzeiisftmmluii^eiv« 
Licbeaes italici exsiccati auctore Doctor. Ahr. B. Professor 

M a s s a l o n g o . Vol. II—X. Verona, 1856. 
( F o r t s e t z u n g . ) ;!•.; * 

(Vid. fasc. II—VI. Flora ISoli Nrfr. 10.) ^ 

Fase . VW. (Mai und Jnni 1856.) 
Nro, 213. Cladonia cornucbpioides F r. 214. "Peltigttä stntätü 

Koerb. Syst. Hier ist in meinem ExeinpTaf PeUitfera hotHtintalis 
Hoffm. — wahrschernlifch aus Verseben — eln^efieftet.' '•̂ 415.' CSl-
l&na granostim S c h i e r Wie gewBhhÜcb stetfl. ^16. Rino&ifraÄlbitna 
Mass. Mein Exemplar Ist Lecanora subfuscä Ach. Uebrigetts kettne 
ich die M a s s a l o n go'sche Flechte aus andern ExeinplaVeÄ ätijs des 
Autors Üand, welche es nicht zweifelhaft lassen, dass dieAe Yläefote 
dasselbe ist was Psora hori%a (Ach.) Hepp. exs. 410/ 217. ^ ^ 
doriia sgüamösa v. deiieata Koerb . Sysf. 218. Ltploginm cyan&scens 
Koerb. Syst, 219 Arthopyrenid atrosangüinea Mass: Eine diii'cli 
Uiren, rostbraune FJeckep auf der Baumrinde' bildepden ThalkJs sich 
^usxdicbnende neue Speciies mit punktförcaigen J^rucbt- Geh^i^^p. 
MOl Blastenlfl sitiapispermai^&iB.: 221—225* Verschiedepe .gut 
unterschiedene Varietäten der vielgestaltigen Blßßtenia ferrugfoea 
Mass . Koerb. 226—230. Verschiedene Varietäten des CaUopitmp 
cerinum Mass . Koerb. 231. Scoliciosporum viridescens Mass-
Möchte wohl, wie auch Herr M. selbst audeuttt, eher die wposbe-
wobnende Form von Scolic, moUe Mass . (Lecidea rubella tß. 
icmguinea Schwer. En.) als eina neu^Speeles sein.^32—236# Ver-
schiedene Varietäten und Formen des Callopisma luleo-album. tMas^. 
237. Rinodina sophodes JUas* vera! 238-^244. 249; Verschiedene 
Varietäten und Formen des. Cßllopisma flavoviresßem M a s s . uftd 
Calktpismj auranltacum Mass, Ob diese wirklich specifisch ver-
schieden? Ich bezweifle es. 245. Squamaria elaeina M a s s . Sowohl 

.der Beschreibung als auch der Abbildung naci)^ welche W*hl,6 1 1 

fron seinem Jjichen elaeinus in seiner Flora lapp. (p. 425 et ,fca]>,38 
fig; 3.) gibt» scheint die M a s s a l o n g o ' s e h e Flechte hieher ?u gt-
höfen. Wenn ddm wirklich #o ist, was die- Besitzer autbeo^isebsr 
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